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Sie irgenbein ©eräufdj Ijören, io roetfen Sie
midj augenblirflidj, böten Sie?"

Sie fönnen fid) barauf oerlaffen." 3dj
oerfudjte, fo ernft ausgeben mie er felbft
toar.

Unb um fjimmelsroillen, fdjlafen Sie
nidjt ein."

Sarauf sog er nur feinen Sîod aus, legte
fidj ins 93ett unb marf bie Sede über fidj.

(Es roar eine traurige Sladjtroadje, roeldje

um jo büfterer roar, als idj ibre Xorbeit
füllte. Senn angenommen, baß ßorb ßindj'
mere im fjaufe bes Sir Xbomas Sîoffiter
eine ©efabr su befürdjten gebabt bätte, roas
auf ©rben oerbinberte ibn, bie Tür su oer=

fperrcn unb fidj su fdjüßeit? Seine Slntroort,
baft er oielleidjt einen Ueberfall toünfdjte,
roar einfadj finnlos. SBarum follte er einen
foldjen roünfttjen? Unb oom roem roollte er
angegriffen roerben? ßorb ßindjmere roar
offenbar bas Opfer einer fonberbaren SlM)n=
ibee, beren ©rgebnis für midj bie 33eraubung
um meine Sîadjtrube aus einem töridjten
©runbe roar. Dbroobt bas finnlos roar, bc
fdjloft id) bod), feine SBerfjaltungsoorfdjriften
bucbftäblidj gu befolgen, fo lang idj in feinen
Sienften ftünbe. 3<Jj fetjte mid) baber su bem

leeren Äamin unb borajte auf eine Ubr, roet=

dje irgenbroo auf bem Äorribor ftanb unb
alle S3iertelftunben fdjlug. ©s roar eine enb-

lofe Sladjtroadje. Slbgefeben oon ber Ubr,
berrfdjte in bem ganjen großen fjaufe ooll-
ftänbige Sîube. (Sine fleine ßampe ftanb auf
bem ïifdj an meinem ©llbogen, roeldje rings
um meinen Shüjt einen freisrunben ßid)t=
fd)ein roarf, bie (Eden bes 3intmers aber im
Sd)atten ließ. Sluf bem 33ette lag ßorb Sind):
mere rubig atmenb. 3dj beneibete üm um
feinen tiefen Sdjlaf, unb bie Slugenliber
fielen mir immer unb immer roieber ju.
Siber jebesmal fam mir mein S3flidjtgefübt

ju fjilfe unb id) faß aufredjt, rieb mir bie

Slugen unb fniff mid) in ben SIrm, mit bem

SBunfdje, meine unfinnige Sïaajtroadje been=

bet ju feben.

(Enblid)! 33om Äorribor ber ertönte bie
Ubr: sroei Ubr. 3<b betübrte bie Sd)ulter
bes Sdjlafenben unb fofort fubr er auf, mit
gefpannter ©rroartung auf bem ©efidjte.

fjaben Sie etroas gefrört?"

Siein, es ift sroei Ubr."
,,©ut. 3e^t roill idj roadjen. ©eben Sic

fdjlafen."
3dj legte midj unter bie Sede, roie er- es

getan batte unb batte balb bas SBenmjjtjetn
oerloren.

3dj roeiß nidjt, roie lange idj gejajlafen
batte. 331öljlid} rourbe id) burd) ein Ijeftiges
3erren am Slermel geroedt. Sas 3intmer
roar oollftänbig bunfel, aber ein Delgerudj
ließ midj merfen, baß bie ßampe erft oor
(tttjetn ausgelöfdjt roorben roar.

Sajnell, fcbnell", flüfterte mir ßorb ßind)=

mere ins Dbt.
3dj fprang aus bem S3ett. ßorb ßindjmere

Ijielt mid) nod) beim SIrm gepadt.
Äommen Sie tjter berüber", flüfterte er

unb fdjob midj in eine Srfe bes 3immets.
Still, bordjen Sie!"
3u ber Stille ber Sîadjt fonnte id) beub

lidj bören, roie jemanb ben ©ang berauffam.
(Es roar ein leifer, leidjter unb rjäufig unter=

broojener Tritt, roie ber eines SJÎenfdjen, roeb

djer nadj jebem Slusfdjreiten oorfidjtig iitne=

bält. SJÎandjmal gab es eine ttalbe SJîinutc

lang gar feinen ßaut, bann ließ roieber ein
fajroadjes Scbieben unb Änarren auf ein

33orroärts)djreiten fdjliefjen. SJÎein ©efäbrte
jitterte oor Slufregung. Seine fjanb, roeldje

nodj immer meinen Slermel feftfjieft, gitterte
roie ein 33aumsroeig im SBinbe.

SBas ift bas?" flüfterte idj.
,,©r ift's."
Sir Thomas?"
30."
SBas roill er?"
Still! Unternebmen Sie nidjts, beoor

idj es 3bnen fage."

Sîun roarb es mir sur ©eroißbeit, baf;

jemanb bie Xür ju öffnen oerfudjte. ßs
rourbe ein ganj fdjroadjes ©eräufdj an ber

ftlinfe börbar, bann fab idj einen matten
fdjmalen ßidjtfajein. (Es brannte ba irgenb=
roo auf bem Äorribor eine ßampe unb ibr
gebämpftes ßidjt ließ nur oon unferem bunf=
len 3intmer aus ben Slußenraum fidjtbat
roerben. Sie beleudjtete Türfpalte rourbe nadj
uub nadj breiter, gans facfjte unb bann fatj
td) eine bunfle ©eftalt, roeldje braußen nieber=

feuerte. Sie ©eftalt bürfte unb burfte ftd] unb

roarf ben Sdjatten eines bieten, mt&geftal*
teten 3roerges. ßeife ging bie lür auf unb
bie entfetjlidje ©eftalt erfdjien in ibrem 3îab=

men. Unb bann fdjnellte bie fauernbe ©eftalt
im Sîu in bie fjöbe, fprang roie ein Tiger
burdj bas 3itnmer, unb fradj! fradj! fradj!
Ijörte man brei bröbnenbe Sdjläge oon einein

jdjroeren ©egenftanb auf bas 33ett fallen.
3dj ftanb ftarr oor Ueberräfdjung unb roar

roie geläbmt, als midj ein gettenber fjtlfcruf
meines ©efäbrten aus meiner 93ctäubung
roerfte. Sie offene lür ließ ßidjt genug ein=

bringen, um bie äußeren Umriffe alter ©egen=

ftänbe erfennen su laffen, unb idj fab ben

fleinen ßorb ßindjmere, beffen Slrme um ben

fjals feines Säjroagers gefdjlungen roaren,
unb ber fidj tapfer bort feftflammerte, roie fidj
ein fleiner Slutterrier mit feinen 3äbnen in
einen magern 23lutbunb oerbeißt. Ser große,

bagere SJÎann fubr bligfdjnell btn unb ber.

friimmte unb roatib ficb, um feinen Singreifer

ju paefen. Slber ber anbere bielt itjn oon

binten roie mit eifernen Älammern, obroobl
feine gellenben fjilferufe beutlidj funbgabett,
roie bort ber ungleidje Äampf ibm fallen
mußte. 3dj iprang ibm ju fjilfe unb es

gelang unferen oereinten Äräften, Sir Thomas

ju roerfen, obroobl er rniaj in bie Sdjulter
gebifjen batte. Trotj meiner 3**g^nb, meines

jajroeren ffieroidjts unb meiner Äörperftärfe
gab es einen laugen oersroeifelten Äampf,
beoor roir feinen oersroeifelten SBiberftanb
bemeiftern fönnten; aber fdjliefjlidj banben

roir ibm bie Slrme mit ber ßeibfdjnur feines
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Sie irgendein Geräusch hören, so wecken Sie
mich augenblicklich, hören Sie?"

..Sie können sich darauf verlassen." Jch
versuchte, so ernst auszusehen wie er selbst

war.
Und um Himmelswillen, schlafe» Sic

nicht ein."
Daraus zog er nur seinen Rock aus. legte

sich ins Bett und warf die Decke über sich.

Es war eine traurige Nachtwache, welche

um so düsterer war, als ich ihre Torheit
sühlle. Denn angenommen, daß Lord Linchmere

im Hause des Sir Thomas Rossiter
eine Gefahr zu befürchten gehabt hätte, was
auf Erden verhinderte ihn, die Tiir zu
versperren und sich zu schützen? Seine Antwort,
daß er vielleicht einen Ueberfall wünschte.

war einfach sinnlos. Warum sollte er einen
solchen wünschen? Und vom wem wollte er
angegriffen werden? Lord Linchmere war
offenbar das Opfer einer sanderbaren Wahnidee,

deren Ergebnis sür mich die Beraubung
um meine Nachtruhe aus einem törichten
Grunde war. Obwohl das sinnlos war,
beschloß ich doch, seine Verhaltungsvorschriften
buchstäblich zu befolgen, so lang ich iu seinen
Diensten stünde. Ich setzte mich daher zu dem

leeren Kamin und horchte auf eine Uhr, welche

irgendwo aus dem Korridor stand und
alle Viertelstunden schlug. Es war eine endlose

Nachtwache. Abgesehen oon der Uhr.
herrschte in dem ganzen großen Hause
vollständige Ruhe. Eine kleine Lampe stand auf
dem Tisch an meinem Ellbogen, welche rings
um meinen Stuhl einen kreisrunden Lichtschein

wars, die Ecken des Zimmers aber im
Schatten ließ. Auf dem Botte lag Lord Linchmere

ruhig atmend. Jch beneidete ihn um
scinen tiefen Schlaf, und die Augenlider
fielen mir immer und immer wieder zu.
Aber jedesmal kam mir mein Pflichtgefühl
zu Hilfe und ich saß aufrecht, rieb mir die

Augen und kniff mich in den Arm, mit dem

Wunsche, meine unsinnige Nachtwache beendet

zu sehen.

Endlich! Vom Korridor her ertönte die
Uhr: zwei Uhr. Jch berührte die Schulter
des Schlasenden und sofort fuhr er auf, mit
gespannter Erwartung auf dem Gesichte.

Haben Sie etwas gehört?"

Nein, es ist zwei Uhr."

Gut. Jetzt will ich wachen. Gehen Sie
schlafen."

Jch legte mich unter die Decke, wie er- es

getan hatte und hatte bald das Bewußtsein
verloren.

Jch weiß uicht, wie lange ich geschlafen

hatte. Plötzlich wurde ich durch ein heftiges
Zerren am Aermel geweckt. Das Zimmer
war vollständig dunkel, aber ein Oelgeruch
ließ mich merken, daß die Lampe erst vor
kurzem ausgelöscht worden war.

Schnell, schnell", flüsterte mir Lord Linchmere

ins Ohr.
Jch sprang aus dem Bett. Lord Linchmere

hielt mich noch beim Arm gepackt.

Kommen Sie hier herüber", flüsterte er

und schob mich in eine Ecke des Zimmers.
Still, horchen Sie!"
Iu der Stille der Nacht konnte ich deutlich

hören, wie jemand den Gang heraufkam.
Es war ein leiser, leichter und häufig
unterbrochener Tritt, wie der eines Menschen, welcher

nach jedem "Ausschreiten vorsichtig innehält.

Manchmal gab es eine halbe Minute
lang gar keinen Laut, dann ließ wieder ein
schwaches Schieben und Knarren auf ein

Vorwärtsschreiten schließen. Mein Geführte
zitterte vor Aufregung. Seine Hand, welche

noch immer meinen Aermel festhielt, zitterte
wie ein Baumzweig im Winde.

Was ist das?" flüsterte ich.

Er ist's."

Sir Thomas?"
Ja."
Was will er'.'"

Still! Unternehmen Sie nichts, bevor
ich es Ihnen sage."

Nun ward es mir zur Gewißheit, daß

jemand die Tür zu öffnen versuchte. Cs
wurde ein ganz schwaches Geräusch an der
.Klinke hörbar, dann sah ich einen matten
schmalen Lichtschein. Es brannte da irgendwo

auf dem Korridor eine Lampe und ihr
gedämpftes Licht ließ nur von unserem dunklen

Zimmer aus den Außenraum sichtbar
werden. Die beleuchtete Tllrspalte wurde nach

und nach breiter, ganz sachte und dann sah

ich eine dunkle Gestalt, welche draußen nieder-
kcuerte. Die Gestalt bückte und duckte sich und

wars den Schatten eines dicken, mißgesinl
tote» Zwerges. Leise ging die Tür auf und
die entsetzliche Gestalt erschien in ihrem Rahmen.

Und dann schnellte die kauernde Gesmll
im Nu in die Höhe, sprang wie ein Tiger
durch das Zimmer, und krach! krach! krach!

hörte man drei dröhnende Schläge von einem

schweren Gegenstand auf das Bett fallen.
Ich stand starr vor Ueberraschung und war

wie gelähmt, als mich ein gellender Hilferuf
meines Gefährten aus meiner Betäubung
weckte. Die offene Tür ließ Licht genug
eindringen, um die äußeren Umrisse aller Gegenstände

erkennen zu lassen, und ich sah den

kleinen Lord Linchmere, dessen Arme um den

Hals seines Schwagers geschlungen waren,
und der sich tapfer dort festklammerte, wie sich

ein kleiner Blutterrier mit seinen Zähne» i»
einen magern Bluthund verbeißt. Der große.

hagere Mann fuhr blitzschnell hin und her,
krümmte und wand sich, um seinen Angreiser
zu packen. Aber der andere hielt ihn von

hinten wie mit eisernen Klammern, obwohl
seine gellenden Hilferufe deutlich kundgaben,
wie hart der ungleiche Kampf ihm fallen
mußte. Jch sprang ihm zu Hilfe und es

gelang unseren vereinten Krästen. Sir Thomas
zu werfen, obwohl er mich in die Schulter
gebissen hatte. Trotz meiner Jugend, meines

schweren Gewichts und meiner Körperstärke
gab es einen langen verzweifelten Kampf,
bevor wir seinen verzweifelten Widerstand
bemeistcrn konnten: aber schließlich banden

wir ihm die Arme mit der Leibschnur seines
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